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L Einleitung. 
Die vorliegende Studie verfo1gもdenZweck， den vermuぬもenno.hen Beziehun-
gen der Pi1ze Lisea Fu;iRuroi SAWADA (1917) und Gibberella moniJiformゐW四ELAND
(1924) untereina.nder n郎 hzugehenund zug1eich eine Po.ro.lle1e zur Formgo.ttung 
Fuso.rium (LINK) zu ziehen durch Verg1eich der Nebenfruchtformen der geno.nn旬B
Askomy却もenmit阻旬prechendenVertr伽 rnder Art Fusarium moniliforme S四回ON
(1904) innerho.1b ihres Formenkrei自esin der Fusa.riumgruppe Liseola. Wa.， S四回"
R臨NKING，JOH. et BAIL. (1925). 
Fusarium moni/iforme ist ho.upts邑chlicho.1s Erreger einer Fusariose von Mai目
(Zea 1J:めsL.) in den Vereinigten S抑制 beka.nnも(SHELDON1904， V ALLEAU 1920)， 
doch sind morpho1ogi因。:hmit ihm identische Pilzformen a.uf f:胞もo.llenwichtigen 
Gra.roine阻 (Andropogon，Avena， Hordeum， Secale， Triticum， Sa.cha.rum usw.) 
自owieo.uf a.nderen Monocoty1edonen， wi自z.B. Lili即 een(Na.rci飽en)，Bromelia.ceen 
(Anan闘)，Mus邸前n(Ba.no.nen)， ferner auf einigen Dieoty1edonen， wie z. B. Rutl:ト
ceen (Citrus)， Ma1va.ceen (Go闘ypium)，Solo.na.ceen (Solanum， Lycopersicum) und 
Chenopodia.ceen (Beぬ)fe凶gestellもworden. Ausser von diesen Angiospermen ist 
der Pilz von Gymnosp白rmenz. B. verschiedenen Coniferen in Nordamerika i自olierも
oder o.1s S巴Mdigerdel'・前mlingesolcher Pflanzen naohgewiesen worden (W OL阻 N-
WEBER 1931). 
Die Beziehungen wlchtiger Fuso.riosenもroplscherGra.mineen UI山 reina.nder
sind noch nicht genugend gek1量rt. Beispie1sweise gibt es eine "Pokkah boeng“ 
genannもeFu呂町iosedes Zuckerrohrs (SaccMrum officinarum) in Niederl. lndien 
但OLLE19J7)， Mexiko， Argentinien und a.nderwa.r切， die durch Pllze de自 Formen-
kreis68 d倒 Fusart'ummom7iforme verursachもwird. Ferner wird eine "Bako.na.e“ 
gena.nnt自前m1ingskra.nkheitder Reispso.回目 (0少sasaJiva) in Jo.pan von SAWADA 
(1917) lI.uf L前aFuiiRuroi zuruckgefuhrt， deren Konidien dem Fusarium moni/iforme 
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油田ln，deren Askosporen o.ber im Gegenso.tze zu denen der hoheren Fruchtform 
von Fusan'u"， "，oni/i/，or"，e (Gibberella '"抑11iformisho.t 1ふseptierteSporen， und 
抑留 l-sept.15，7X4，4; 3-sept. 16，9X4，4μ) imm白，rnur 1・随ptierもa.uftretenund 
13x5μ GrOB自由 ho.ben 自o11en. Au錦erdemruft Lisea Fujikuroi in Jo.po.n eine 
Reiskrankheiもhervor，bei der als besonderes Symptom自in白o.bnormeVerlangerung 
der befa.11enen Psanzen beobachtet wird. Durch diese Abnormitat， die 0.1自
" Baka.nae“-Reo.ktion bezeichne七.，.，ird，so11 sich die Reiskrankheiもvonahnlichen 
Krankheiten， z.B. der Fusariose der Maispso.nze (Fusarium "，om1iforme = Gibberella 
monili/，ormゐ)，unもerscheiden.
1n Japa.n ist die "Bak阻制“-Krankheitder Rei自psa.nzenseit lo.ngem sehr 
verbreit叫 undda.her gefurch旬t. Schon im Jo.hre 1898 ho.t HOHI (1898， 1907) o.uf 
Grund seiner Versuche als Ursache der Kro.nkheit e泊。 Fusarium・Spezies00-
schriEiben， die er o.llerdings fur Fusarium heleroψoru"， N四百hielt.
Als ersten Symptome di白serReiskro.nkheit macheu sich eine a.bnorme Ver・
langerung sowie ein Fo.hlwerden bei den Reiskeimlingen im Anzuchtbeet gel旬rnd.
Der Name dieser Krankheit "Bako.na.e" (泊 d自rBedeutung "Dummsamling“auf 
japo.nisch) ruhrt von diesem o.bnormen Langsw蹴 hstumd白rKe泊llingeher. Die 
朗自rkranktenR佃pso.rnzenkonnen自ichgewohnlich nicht weiもereintwick白ln，
sondern sterben vor dem Erscheinern ihI官 Ahrena b; oder die Ahr自nbleiben， 
fo.1自dieP:fl.o.nzen uberho.upt scho関白n，vo11ig tl，ub. Deshalb ziehen die Jo.pa.ner 
vor der Ump:fl.anzung der Reiskeimlinge in HlIoj.lp七回Rei自felderdie erkrankもen
abnorm verlangerten Keimlingen a.us und beseitigen自iEi.
Erst加 Jahre1917 ho.t SAWAl>A (1917) die Ho.uptfruchtform des die "Bako.rnae“-
Kra.nkheit verurso.chenden Pilzes gefunden und ihm den neuern Namen Lisea 
F，ゆ'kuroigegeb阻. Im Anschluss hieran sind di白 Po.thogenit批， insbesondere die 
Ursa.che der Hyperlrophie， diese自 Pilzes(KUROSAWA 1926) und die Kro.nkheits-
erscheinungen (KUBOSAWA 1928) von ihm und seinem Ko11egen erforscht worden. 
Sie haOOn auch die Ergebnis自由 ihrer Versuche zur Verhutung dieser Krankheit 
durch die So.atgutOOize usw. und Erfolge in der Auswahl resistenもerReissorten 
veroffenもlicht(SAWADA und KUIIOSAWA 19:24， 1927; KU.ROSAWA 1927). In Bezug o.uf 
d幽 durchden "Bako.nae "-Pilz hervorgerufene o.bnorme Langenwachstum von 
R白iskeimlingenhaben HEMl'rI  (1928) und SETO (1928) weiter geforscμ， wobei sie zu 
弘前demselbenResultat wie KUROSAWA gelo.ngten. 
Es ist nun die Frage， ob tatBachlich nur der Reispilz Lisea FIψ如何idiese 
Hypertrophie erzeugt oder auch der Erreger der "Pokkah boeng“-Krankheiもd偲
Zuckerrohrs und der Mai自pa.rasit.Zu einer Ent骨cheidungin die自erFrage gelang七
man am sichersten， wenn man mit den Err白gernder be七re貸阻denReis-， Mais-und 
Zuckeηohr-Fusario白血自owohlan ihrer speziellen Wi巾 psanzeals auch o.n d白n
OOiden a.nderen Gramineen kunstliche 1nfektionen朗自fuhrt.
Die Fe由旬tellungdie随 rBezi白hungder fro.glichen Pilze unもereino.nderist 
nichもnurvon phytopa.thologischer Bedeutung，自ondemk阻 n a.uch fur die 
Beurteilung der Au自由ichteneinぽ Zuchtung resisもenぬrPso.rnzen werもvollse泊.
Au呂田，rdemerscheinもdieEinbeziehung der Go.も.tungLisea und Gibberel/a nur noch 
eine Frage der Zeit， da.Ga.ttungen， die sich nur durch ein unsicheres盟erkmo.l，
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wie z. B. die Septierung der Askosporen unterscheiden，日icho.lso凶chもgenerisch
trennen 1朗自由n，wenn im ubrigen die Ho.upιund Nebenfruchtformen in d自n
wichtigsten Merkmo.len ubereinstimmen <yv OI，LENWEl!ER 1926， S.182). 
Do. mich di倒 evon Herrn Dr. WOLLENWEBER o.ngeregte ]モro.gein旬ressierもe，
benutzte ich die sich mir bietende Gelegenheit， wahrend meiner T批，igkeito.ls 
Go.st der Biologischen Reich帥 nsto.ltin Berlin-Da.hlem einige Versuche in der 
gena.nnten Richtung o.nzustellen. 
I. D闘 Material.
Zu diesem Versuche benutzぬichfolgende Fus町ieno.us der Kultursa.mmlung 
des Mykologi自chenLa.bora.toriums der Biologi自chenReichso.nsto.lt : 
1) Fusarium moniJi.forme SH・v.maius WR. eも&.， isoliert von Dr. P. C. BOLLE 
o.u自Zuckerrohrin Jo.vo. 1927. Erreger der "Pokko.h boeng "-Kro.nkheit. 
KulもurNr. 2688 de日 MykologischenLa.boro.torium日 derBiologisch白n
Reichso.n自ta.lt.
2) Fusarium monllifonne SB. v. maius WR. et &.， isoliert von A日 ONSDAMPF 
o.us "Pokko.h boeng“占ra.nkemmexiko.nischen Zuckerrohr 1930. Kultur 
Nr.4208. 
3) Fusari'um momliforme SB.， Nebenfruchtform der Gi恐berellamoniliformis (SH.) 
WINEL.， isoliert von GRACE WINELAND o.us o.meriko.nischem Ma.is， lllinois， 
Vereinigte Sta.o.ten 1921. Kultur Nr. 1716. 
4) Fusan'um mon叫formeSB.， i回 liertvon Ma.is o.UB Minnesoto.， Vereinigte 
S句aten1926. Kultur Nr. 2383. 
5) Lisea Fuiikuroi SAWAl)A， ein von Prof. K. SAWADA ub自，rsa.ndter，o.u七，hentischer
Pilz蜘 nmvon恥 is，句'Ilasall・vaL.， o.us Formosa 1930. Erreger der 
" Ba.ko.no.e“-Krankheit. Kultur Nr. 4348. 
6) Lisea Fuii如roiSAWADA， i自olierto.us "Bo.ko.no.e“-kra.nker Reispflo.nze im 
Phytopo.thologi自chenLo.bora.torium der Ko.iserlichen Univer自i悩七 zuKyoto 
und uber自由品vonDr. ABE o.u日Kyoto，Jap阻. Kultur Nr. 4359. 
UI. Impfungsversuche an Reiskるrnern.
1. Versuch in Blumentopfen. 
Die von mir benutzもeReis自orteist "A阻 hi・Shinriki“undin Jo.po.n im Jo.hre 
1930 g伺 rntet. Die Reiskorner wurden einige Stunden im Wo.sser gequellt， do.nn 
einige Minuten in 5O%-igen Alkohol ge也uchtund 5 Minuten in 0，1%・iger
Su blimo.tlosung日terili自ie比 No.ch der Ster出自ierungwurden die Reiskorner mit 
sterilisiertem W 0.飽el'自orgfaltiggew嗣 chen. Hiera.uf wurden Konidieno.ufsch-
wemmungen durch首b白rgiessender Sporenlo.ger mit W朗自erin den Kultur-
reo.ge回 gla自町n der Fusa.rienstamme hergestellt. Die Reagen日gl品目erwurden 
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m血u旬n1anggeschuttelt， um moglichst vie1e Konidien mit dem Wasser zu ver-
mi由。hen. Die ziemlich dicke SporensU8pension go自由 ich auf die gebeizten Reiト
komer und schuttelte sie ebenfalls minutenlang zwecks gleichma闘igerVer七位1ung
der Fusariensporen auf die Reiskorner. In dieser Wei帥 habeich die Sameninfek-
tion a.n Reis mit Fusa.riensporen bewirkt. 
Der Impfungsversuch a.n Reiskornern wurde in fo1gende 7 Serien ge七eilt:
1) Fusarium monz'/;ゆ'rme可.刷i悶可onZUI也errohraus Ja.va. 
2) Fusarium momli_Iorme.v. mafus von Zuckerrohr aus Mexiko. 
3) Fusarium momli_Iorme von Mai自朗自Ilinois，Vereinigte Sta.ten. 
4) Fusarium moniliforme von Ma.i圃a.usMinnesoぬ， Vereinigte Sぬaten.
5) Lisea FujiRuroi von Reis a.us Formo自a，Ja.pan. 
6) Lisea Fu;i'RU1"oi von R臼lSau自Kyoto，Japa.n. 
7) Kontrolle， ohne Sameninfektion. 
Fur je eine Serie habe ich zwei im Durchmesser 18 cm grosse B1umentdpfe 
gebra.ucht， und in je einen Topf am 8. Mai 1931， 2∞geimpfte R白iskornerge出.
Diese B1umentopfe wurden zuerste mit Sand gefullt， mit Zeitungspapier bedeckt， 
und da.nn unter Druck von zwei Atmosph邑renvier Stunden sterilisierも. Die 
B1umentopfe wurden vom GarもnerRidder vorberei七etund vom Ma.schinenmeister 
Karrow圃teri1isiert.
Die Topfe habe ich na.ch der Aussaat auf Porzellan-Unters此zenim Gew晶chs・
haus geha1ぬn. Nach etwa einer Woche :fingen die Reiskorner阻 zukeimen. Die 
Keimlinge ha.be ich mit O，2%-iger KNop'scher Nahr1osung (4 g Ka1ziumnitrat， 
1 g Monoka.liumphospha.t， 1 g Magnesiumsu1pha.t， 1 g Ka.1iumnitrat und Spuren 
von Ei自ench10ridin 3，51 Wa盲目er)emahrt. Ungefぬrdrei Wochen na.ch der 
Aus自臨もkonnteich bei einigen Topfen， insbe自ondereim Topfe Nr. 5 in dem mit 
Lisea Fuj・1必U1"oigeimpfte Reiskomer， und Nr. 2， indem mit Fiω'arium moni・'Iiformev. 
mafus aus Mexiko geimpften Korner ges批 waren，eine verhaltnismassig deutliche 
Hypertrophie der Keim1inge bemerken. Da.nach wurde der Unterschied in der 
Grosse (oder der L邑ng白)zwischen den mit ob白ngena'也ntenFusarien geimpften 
Keim1ing白IIund den Kontrollkeimlingen immer starker. Das Grossenverh邑l恒is
a.ler oben geschilder旬nsieben Serien in Tafe1 V， Fig. 3 vera.nscha.ulicht. Ta.fe1 
VI zeigt dieses Verhaltnis noch vie1 deuも.lich白r.Wie diese Bi1der uns zeigen， sind 
h 凶 LiseaFujlRuroi a.us Formol祖 (Nr.5) und Fusa巾 mmonui.forme可・ maiusaus 
Mexiko (Nr. 2) geke泊lt白nSamlinge vie1 1anger a.1s die Kon七rollsamlinge. Die 
Reiske泊llingewurden am 1. Juni 1931， d.h. 32 Ta.ge na.ch der Aus白幽ム hera.us-
gezogen um ihre L!inge zumes日en. Das Resu1taもおも unもenin Tabelle 1 a.n-
gegeben. 
(Tabelle 1 自・ S. 91) 
In Kurve I sind diese Fi伊 renvon Ta.belle 1 a.1s Frequenzkurven graphisch 
d町 gestellt.
(Kurve I s.S. 92) 
むberdie duroh L;ulI F .j;ku，.oi SAW. nnd Gω'1，.IItI "，Im;，伊丹n;s(SH・)WINEL・
verur加。htenGramineenkr岨 kheiten:
Tabelle 1. 
Resul也色 des1. Impfungsve四uchesan ReiskOrnern 
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mit Lisea Fu;'/ikurQi Saw.， Fiωari'lωn nωnUif01'me Sh." und 






























Am 8. MBi 1931 gelmpft uDd Bm 9. Mui gesat. 
Am 11. JUni 1931 kontrolliert. 
Freqn町、z
( 1 ) (2 ) (3) (4 ) (5) 
FfUtI内ium F .回吋岡田 F制 arium Fusa門r'tm LUM 
mvm.JmiaiA伊vqaF仰gs-M mvoM.，smie4xqfibnkyuo m. a mon;，紗丹'IU!.柄。叫品f帥慨も Fu;i.t叫V品、
Illinois Minne80tB Form08a 
2 一 一 1 一
3 2 2 3 1 
4 1 4 5 。
7 5 3 8 4 
17 12 13 9 4 
21 22 26 28 6 
35 19 23 29 9 
29 22 29 30 18 
45 27 43 42 19 
45 32 44 47 31 
37 37 37 46 42 
27 40 22 38 42 
21 33 11 24 40 
15 40 15 22 21 
14 19 8 11 18 
7 9 5 10 19 
8 e 3 2 12 
4 e 1 1 11 
一 1 一 1 5 
一 2 一 1 
一 一 一 一 1 
一 一 一 一 1 
一 一 一 1 
一 一 一 l 







































Die Lange der Reiskeimlinge aUB mit Fllsarlnm帥 oniZifor刷 eSh.， 
F制御lu例制側iliformeSh. v.伽 ajusWr. et Rg. und 
Lisea .F1~jiktt1・oi Saw. geimpften Samen. 
19 21 23 25 27 29 31 
1) Fusa，ium moniliforme v. majus von Zuckerrohr sUS Javu. 
2) P，ωaM'um moni，砂"onntv. maj・附 von Znokerrohr I¥ns Mexiko. 
3) Fusarium mlm;，々か'mtvon M.由同sIlinois. U. S. A. 
4め)Fi臨凶ran
5町)L品;uaJi時ゆ》ゆ刷il:l，品W附グ'0;VOt凹n恥脳isn叫叩u凹困 F恥orm佃蜘R.J，ふ'ぬ‘明戸岨.
6) LI1efl F$ゲ:;ku，'oiv∞Reis叫同 Kyoto.Jap凪
7) Kontrolle. 
Die oben gegebenen F.iguren lassen folgende目白rkennen: Die Durchschnit旬-
lange der Keimlinge ist bei der Kontrolle 15，00 cm， indeBBen ist die der mit Lisea 
FujiRuroi aus Formosa (Nr. 5) und aus Kyoto (Nr. 6) geimpften Keimlinge auf-
Uber die durch Liua Fuj伽 'oiSAW. nnd Ci・'ób~r~"nmo";IifortnIJ (SH・)WINEL・ 93
vernr出‘chtenGmmineenkmnkheiten. 
fallend grosser als die der Kontrollkeimlinge und betragt 17，13 cm， bzw. 15，94 cm 
in der Lange. Ferner ist die Lange der mit Fusarium monili.forme v. maji凶乱us
Mexiko geimpften Keimlinge auch gro鋪erals die der Kontrollkei.mlinge und 
erreicht 15，65 cm. 1m Gegensatze dar;u sind die sowohl mit Fusarium mom;托(orme
v. majus au日Java(Nr. 1) als auch mit Fusarium m伽 ili.formeaus lllinois (Nr. 3) und 
aus Minne回 ta(Nr. 4) geiropfωn Ke~linge kurzer als die Kontrollkeimlinge und 
haben nur 14，74 cm， ]4，53 cm. bzw. ]4，~7 cm bewirkt. 
80 zeigt Lisea Fuj伽 roiaus F!Ilrnlo日a(Nr. 5) eine bemerkenswert starke， 
abnorme Hypertrophie in den Reis知uingen. Lisea Fujilluroi aus Kyo句 (Nr.6) 
und Fusariu，! monili.forme v. majus IlUS Mexiko， der Erreger von "Pokkah boeng“ 
des Zuckerrohrs， zeigen ebenfa11s elne ziemlich deutliche wenn auch nicht so 
starke Hyper句ophiewie der erste 8回mm. Anderseits rufen Fusarium monilt)匂rme
v. ma/;幻 ausJava (Nr. 1) und Fusariu*， moniii.forme der Mlli自pllanze(Nr. 3 u. Nr. 4) 
gllr keine Verlangerung der Reiskei和lingehervor， sondern nur etwas W郎 ，hs-
tumshemmung. 
2. Versuch in Glasbechern. 
Eine Anzahl 10 cm hoher ca. 8 cm weiter Gla.sbceher wurden mit 120 g 8阻 d
und 50 ccm， 0，1%・igeKNop'sche Nahqosung gefu11丸mitGlas日chalenbedeckt und 
dann in Autoklaven ~nter 込A凶ospþären Druck eine halbe 8tunde sterilisiert. 
ln diese Gl副，becherhabe ich am 20. Mai 1931 je 10 mit Fusarien geimpfte 
Reiskorner gesat， und diese Gefa鴎edann im Gewachshause gehalten， um die 
Reiskorner keimen zu 188sen. Bei diElsem Versuche siIld die Reiskorner sorgfaltig 
mi~ Myzelfaden infiziert worden， um Ifloglichst gleichm嗣自igenBefa1 zu erreichen， 
zumal alle benutzten Fusarien-8tamme reichlich Myzel， dagegen nicht白ogleich-
massig Konidien getildet hatten. 
Ta.belle 2. 
Resul色atdes 2. Impfungsversuches an Reiskor・nern
mi色LiseaF11;jikuTOi Saw， F11ωα州 ω怖 'ftumilifor削 eSh. und 
F11ωarium，制 oniZi[or約wSh. v' ma仰sWr. e色Rg.
Am 20. M.J 1931 mit My恥日阻p;eimpftund in Glnsb剖 hem
(9 cm il Dnrchmesser un 10 cm in Hohe) ges且t.
Am 15. Juri 1931 kontro1iert. 
Z，‘hl Z.hl L且lgeder Keimlinge in cm 
I a.Komer Fu曲、rlenstltmme d. Keimlinge I Durchso凶 t車es且t gemesseJJ Gre回@
1) Fusari印刷叫'iftWm~ V.刷戸s，.r.vl¥ 18 16 9-16om 11，31 c血
2) Fusnnum moniJifo，."u v.附卯r.Mexiko 18 15 6-16 11，73 
3) Jij凶nriummo";lifo""，~. Ilinoi司 18 13 6-15 8，87 
4) P，仰巾m1110";1，抑制，Minnesota 18 18 6-13 9，94 
5) Liua Fujiku，.oi， Form噸 18 17 10-16 12，82 
6) Liun Fujゆuroi，Kyo句 18 14 8-14 10，73 
7) Kontrolle 27 23 6-12 10，52 
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Da自 Re自u1もatdes 2. Versu巴hesan R白ispfl.anzenist in Tabelle 2 angegeben. 
Danach自trecktensich die mit Lisea Fu;;伽 oiaus Formosa (Nr. 5)， Fusarium 
m側 iliformev. ma;us a.us Java (Nr. 1) und Mexiko (Nr. 2) sowie mit Lisea Fujiluroi 
aus Kyoもo(Nr.6) ge耐lpftenKe注llingedurchschnitt1ich mehr in der Lange a.1s 
die Kontrollkeimlinge (10，52 cm 1岨 g)und erreich旬neine Hohe von 12，82 cm， 
11，31 cm， 11，73 cm， 1zw. 10，73 cm. Fusarium moniliforme von Mai自(Nr.3 u. Nr. 4) 
8chien dabei eher etwa. Wachstumshemmung hervorzurufen， genau so wie beim 
ersもenVersuche， indem die Keimlinge in dem o.ngegebenen Zeiもmumvon 26 To.gen 
nu!， 8，87 cm， bzw. 9，94 cm 1ang wurden. 
IV. Impfungsversuche an Maiskornern. 
1. Versuch in Blumentopfen. 
Die zu diesem Versuche benu tzte Ma.i自由orぬi自もa.meriko.nische" Go1den G10w，" 
deren Samen durch Dr. SCBULTZ freundlich zur Verfugung g朗telもwurd白n. D朗
Quellen， die Sterili自凶on，die Impfung mit verschiedenen Fu自ariens凶mmenund 
die Auss叫 di剖 erMaiskorner自indgenau回 wiebei den Reiskornern d朗 erstes
Versuches au自gefuhrtworden. Drei bis funf Tage na.ch der AUs自舗も (am9. Mai 
1931) begannen die Maiskorner zu ke凶 en. Als Nぬr1osung白n benutzte ich 
0，2%・igeKNop'自cheLosung， wie bei den R自，iskeim1泊gen. Drei Wochen na.ch 
der Ausso.at zeigten ei凶geKeimlinge， die o.us mit Fu呂町iengeimpften Kornem 
hervorgego.ngen w町 en，deut1iche Hyper七rophie.
Tafel V， Fig. 1 zeigt do.s Wachstumsverh邑lもnisder Maiskeimling自制自 denmit 
Fusar;um mon;li)νme (Nr. 3 u. Nr. 4)， Fusarium moniliforme v. ma;us (Nr. 1 u.Nr. 2} 
und Lisea Fuj・ikuroi(Nr. 5 u. Nr. 6)伊impft白nKornern und auch d白rKontrolle 
(Nr.7). Die自esVerhalt凶由 zeigtTafe1 vn noch deut1icher. Wie die自由 Bilder
zeigen， ruft Lisea Fuf泌uroiaus Formoso. (Nr. 5) o.n Mo.ispsanzen e泊ebemerkens・
we凶自t町keHype此rophiehervor. Dieser Versuch wurde 33 To.ge no.ch der 
Au自由aat(am 10. Juni 1931) ko凶rolliertmit dem sowoh1 in To.bell白 3 o.1s o.uch in 
Kurve II阻 gegebenenErgebni自.
(To.belle 3自.S. 95， Kurve II s. S. 96) 
Diesem Ergebnis nach err自ichtendi白 Keim1ingeder Kontrolle (Nr.ηeine 
durchschnitt1iche L!inge von 37，33 em. Dagegen wurden die aus mit Lisea 
Fu;ikuroi aus Formosa (Nr. 5め)und Fusari;仰 mo仰niliJφji戸/向or.ηmev. ma;us aus Mexiko (Nr. 2) 
g匂j.mpftenKornern gekeimten Samlinge durch自chnittlich49，57 cm bzw. 40，15 cm 
h∞h， o.1so vie1 gro節目a1sin der Kontrolle. lnsbe80nders rief der Formosa・Stamm
von Lisea Fujikuroi o.u:fal1end starke Hypertrophie o.n Maiskeim1ingen hervor， wie 
die To.belle 3 und Kurve II U11S deutlich zeigen. Die mit Fusarium mom1iforme' 
aus Illinois (Nr. 3) geimpften Keimlinge自ind38，33 cm 1ang， 0.180 ko.um gros自由，ro.1s 
die der Kontrolle. 1m Gegenso.tze do.zu blieben die乱usden mit Fusarium monili-
forme v. ma;us o.us Jo.vo. (Nr. 1)， Fusarium monuiforme乱usMinnesoto. (Nr. 4) und 
Lisea Fu;ikuroi印自 Kyoro(Nr. 6) geimpften Kornern hervorgega.ngenen M必8・
psanzchen eh目的wo.kurzer o.1s die Kontrollpsa.nzen. 
tlber die duroh Liua Ftt}illt'OI SAW. und Gibb~，'~"a moniliformu (8H・)WINEL. 
veruI'sllohlen Gramiueenkrunkheiten. 
Tabelle 3. 
Resultat des 1. Impfungsversuch倒 anMaiskornern 
mit Lωea Fu，ji1叩rotSaw.， Fu，s仰・iu鵬 monitiJl例 "meSh. und 
Eωarin鵬捌ontU/tω"'IneSh. v. maJ'糊 Wr.e色Rg.
Am 8. Mlli 1931 geimpft und Bm 9. Mlli gesllt. 
Am lO. Juni kontrolliert. 
Frequenz 
h(m1d} u削 IfM(Sa2n) 制鵬
(5) ( 6) 
Fusarium Liua Lil~a 
95 
( 7) 
肱Li且snkesiemdleinr ge ，MtfnM(usa3p)sums |l (4j 
mvo.dJmぬψVq怜FMm， ， 制vOM.M，eniAzVqiFbkzruom， e ont・J併 1Ilonilψrtn~t Fujiku，.(fI. Aゲ4止Ul'tJI， Kontrolle 
JJlinois I Minnesota Formo踊 Kyoto 
21-22om 一 一 一 一 1 
23-24 一 1 一 一 。
25-26 。 一 2 一 。 一
' 27-28 1 1 1 2 1 1 2 
29-30 2 1 1 3 。 1 。
31-32 8 。 2 2 。 1 3 
33-34 5 3 1 8 。 3 2 
35-36 6 2 3' 3 1 8 5 
37-38 3 2 8 5 2 6 7 
39-40 4 2 8 3 。 5 4 
41-42 2 2 3 1 2 8 2 
43-44 一 6 4 一 1 1 3 
45-46 2 1 一 2 2 
47-48 一 3 一 一 。 一
49-50 2 一 一 4 一
51-52 一 一 一 一 4 一 一
63-54 一 一 一 一 7 一 一
55-56 一 一 一 一 。 一 一
57-58 一 一 一 一 2 一
59-60 ー 一 一 一 3 一 一
61-62 一 一 一 。 一 一
63-64 一 一 一 一 。 一
65-66 一 一 一 。 一 一
67-68 一 一 一 1 一 一
Summe 29 27 30 29 30 30 30 
Minimum 270m 240m 280m 250m 270m 210m 270m 
Ma:dmum 41 50 46 41 67 43 45 
Durohsohnitt 34，52 40.15 38.33 33，77 49.57 35.90 37.33 
Y. NISIKA.LO: 
Kurve I. 
Die Lange der Ma.iskeimlinge aus den mi色littsariummonili/'lω'me Sh.， 
p，ιsariwfn制 oniUjlω'meSh. v. majus Wr. et Rg. und 
Ltsea FUiIikm・oiSaw. geimpf旬nSa.men. 
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1) Fu:tarium mon;・'lifo""，~ v. maj凶 V佃 Zuokerrohrnus J.v晶
2) P，附.ariummonilifo，.me v.即り「師 vonZuokerrohr I¥US Mexiko. 
3) P，ωarlum mon;，伊rm~ v佃 M. is uus 1lJinois， U. S. A. 
4) Fusarium moni・'lifo"m~ v佃恥iso.US岨nlesotl，U. S. A. 
5) Lisea FujilUl"oi von Reis aus Formo踊， Ja戸B・
6) Lisea FゅiRu~oi v佃Reis3US Kyoto， JBpan. 
7) Kon trole. 
Ferner zeigt uns die Kurve II etwa自 sehrInteress阻 .tes. Die Frequenzkurve 
von Nr. 3 (Fusarium moniJiforme aus TIlinois) und Nr. 6 (LゐeaFufikuroi aus Kyoto) 
haben dieselbe Neigung wie die der Nr. 7 (Kontrolle) und zeigen di白 Spitzeder 
Frequenzkurve bei der Keimlingslange von 37-40 cm. Die Spitze d白rFrequenz~ 
kurve von Nr. 1 (Fusarium monili.forme v. majus aus Java) und Nr. 4 (Fusan"um 
m抑 17i.formeaus Minne回 ta)li自g色beider Lange von 33-36 cm. Aber bei den 
Numm自rn5 (Lゐω Fujikuroiaus Formo酷)und 2 (Fusarium monili.forme v. majus 
aus Mexiko) haben die Frequenzkurven zwei Spitzen; und zw:町 j白nebei der 
Keimlingslange von 41-44 cm und 49-52 cru und di朗自 bei33-36 cm u且d
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45-48 cm. Diese Ta.tsa.che scheint a.nzudeuten， da.s die den la.ngeren Keimlingen 
en旬prechendeKurve die kra.nken Keimlinge vertritt， und die den kurzeren 
en旬prechendeKurve da.gegen die ga.nz oder teileweise gesunden Pfla.nzen. 
2. Versuch in G 1踊~bechern.
Die Beha.ndlung der Maisa.men: Sterilisa.tion， Impfung， Aussa.a.t usw. bei' 
di朗 emVersuch白 wa.rdi朗自lbewie beim zweiten Versuche a.n Reiskornern. Am 
20. Ma.i 1931 wurden 6 bereits infizierte Ma.isa.men in je einen Gla.sbecher ge自at.
Fur jede der oben阻 gegebenen7 S凶 enha.be ich 2 G1asbecher benutzt. 
工>reiWochen na.ch der AUBS陥 tzei酔eneinige der Keimlinge ziemlich deuか
liche Hypertrophie. Die Bi1d白rin Ta.fe1 V， Fig. 2 und in Tafe1 VIII weisen auf 
d制Langenverhal凶白 derMa.iskeimlinge drei Wochen nach der Au随帥，thin 
加 9.Juni 19?1 photogra.phiert). In di剖 enBi1dern zeigen Nr. 5 (Lisea Fuji'kUfOi 
a.us Formosa.) und Nr. 6 (μLi必旨悶伺Fu;，ψ1ρ;t'伽
Ihr問eKei泊ml且ingesind v吋ielgro加B鴎rundeωtwa.帥ssch山血10.阻L阻E叫】Eω自ra.叫l自 die der Kont:位，ro叫Ue. Die 
Samlinge担 Nr.2 (Fusa，.ium mom1iforme v. majus aus Mex.iko) sind eもW制 gro随er
a.ls die der Kontrolle， wahrend die mit Fusa，.ium moni売(o，.mevon Mais geimpfωn 
Keimlinge (Nr. 8 u. Nr. 4) etwa.s kurzer als die Kontrolle Iilind. (Vergl Tabelle 4.) 
Tabelle 4. 
Resulta.t des 2. Impfungsversuches a.n Ma.iskOrnern 
mit Lis倒 FltjikurotSa.w'J Fllllar抑制問。nU約'JrmisSh. und 
F刷 arium'1twnU1fol'mt8 Sh. V. majlt8 Wr. e色Rg.
Am 20. M"j 1931 mit MyzelJen geimpft und in Glasbeoher 
(9om in Durohmesser Ilnd 100m irl Bohe) g偶且t.
Am 13. Jnni 1931 k佃 t回liert.
z.必l
FU8slIenst晶mme lakmama且etren gemesRen恒l山門…
恥 imlingeI G周回e ID叫田凶t
1) Fusarium mOlrliiformis v.脚ザ叫 Java 12 11 17-31cm 25，∞om 
2) Fusnrium mO""~伽四isv， majus， Mexiko 12 11 23-29 25，91 
3) Fusanum moniIifo附 is，Jlinois 12 12 20-26 22，83 
4) Fwa，.;um m倒的ifonnis，Minn曲目，t 12 12 20-28 24，61 
5) Lis組 Fujiku問ιForm'個凪 12 9 29-41 34，45 
6) Lisea Fiυ'ikuroi， Kyoω 12 12 21-34 28，17 
7) Kontrolle 12 12 21-29 25，73 
Obgleich beim ersten Versuche阻 Ma.iskornernder Kyoto・Sta.mmvon Lisea 
Fuji如"01・(Nr.6) ga.r keine Hypertrophie zeigt， so ist doch beim zweiもenVersuche 
die， durch di朗 enSta.mm verursa.chもeHypertrophie ziemlich deutlich erkennb町.
Die Verschiedenheiもdieserbeiden Ergeb凶朗自民ihrtvielleicht von folgender 
U四郎heher: Diωer Sta.mm (Nr. 6) bildeもverhal凶且masoigwenige .Makro・
konidien. Troもzdemhabe ich beim ersten Versuche die Sporensuspenmon alo 
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Inokulum b佃 utzt. Deswegen war di白 Infizierungan Maiskornern beim ersten 
Versuche vielleicht nich七ganzvollkommen. Beim zweiten Impfung自versuche
habe ich indes Myzelfaden als Inokulum benutzもundjed自由 Korn 即 rgfaltigmiも
Myzel infiziert， daher war die Infizierung viell白ichもganzvollkommen. Deshalb 
scheint die die Hypertrophie verursachende Kraft des Kyotか Stammesvon Lisea 
!，ujikuroi nur bei reichlicher Infektion hervorzutreten， also nicht so stark wie die 
des Formosa・Stamme日zusein. 
V. Schlussbemerkung. 
Nach den oben gωchilderten Resultaten ist es klar， dass nicht nur Lisea 
Fuji恥roiSAWADA， der Erreger der " Bakanae“・Krankh白itvon Reis，日ondernauch 
Fusarium moniliforme SH. v. ma;us WlI. et Ra. aus Mexiko， der Erreger der " Pokkah 
boeng“-Krankheit des Zuckerrohrs， die Hypertrophie-Reaktion阻 Reiskeimlingen
'hervorrufen. Da飽 einAusscheidungsprodukもeinesyon der Raispsanze isolierlen 
nicht be白timm旬nFusarium au朗自rdem "BakanaeヘPilz，der ebenfalls als Fusa.-
rium nicht besonders gekennzeichnet wurde， sich an einer Hypertrophie-Rea.ktion 
der Reispsanze beteiligen ka.nn， istvon HEMMI (1928) und SETO (1928) kurz erwahnt 
worden. Dagegen盆ndensich keine Mitωilungen u ber die eine Reiskeimling自-
hype由 ophiehervorrufende Kmft des Pilzes Fusarz'um mont'/ij'orme SH. v.抑制
des Erregers von " Pokkah boeng“des Zuckerrohrs. 
Die Reis帽 bzw.Maiskeimlingshyper甘ophieoder so genannte "Bakanae "-
Reaktion des Formo働・Sta.mm伺 vonLisea Fu;i恥roz~ d自sauthenti日ch白nStamm自白
SAWADA'日trittbeim自泊enVersuchen a.u貸'allendstark h白rvor，die d岨 Kyoto陶Stamm倒
von Lisea Fujikuroi dagegen schwa.ch und bedingt. Zwischen letzぬremPilze， 
Lisea Fujikuroi (Kyo旬)，und dem Mexiko・Stammvon Fusarium moniliforme v. majus 
liess sich manchmal kein besonderer Unterschied erkennen. Indessen hat der 
Java-Stamm der Zuckerrohrpar朗 iten，der zum Fusarium moniliforme gehorl， bei 
me担emVersuche gar keine Hypertrophie an Reis-bzw. Maiskeiml担generzeugt. 
Die von mir gepruften amerikanischen Stamme des Maisparasiten， Fusarium 
mOTi必死(orme，riefen ebenfalls gぽ keineHypertrophie hervor， sondern etw帥 Wachs-
tumshemmung. 
Die自erVersuch beweis七unseiner自由itsdie intere白日a.nteTatsa.che， d闘 8nicht 
nur Lisea Fu;ikuroi・8AW叫ん der Erreger der "Bakana白“-Reiskrankheit，sondern 
auch Fusarium monitij'orme v. majus， der Erreger der "Pokkah boeng“・Krankheit
des Zucke1'rohrs， die Reisk自imlingshypertrophieverurs郎 hen，a.nder白eitsdie neue 
Erkenntnis， d朗自dieseFu自町iumformena.uch a.n Maiskeimlingen eine自由hrdeutliche 
Hypertrophie hervorrufen. Die Paぬogeniも批derbei diesem Versu ch白 verwende・
もenPilzstamme an Maiske凶 lingenen旬prachder an Reiskeimlingen in obigen 
Versuchen festge前ellten，obgleich die Hypertrophie-Rea.ktion an Mais Ke泊llingen
noch viel deutlicher als an Rei白hervorもrat. Hi白rna.chkonnen Pilze des Formen-
kreises von Lisea FIψ玲uroioder ihr ahnliche Fusarien a.uch auf Maisf，自ldernunter 
Uber die duroh Liua Jiujilmt'o; 8Aw. llnd Gω~rella monilifor~油 (SH.)WINEL. 
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gunstigen Bedingungen Keimling白hypertrophiehervorrufen und dem Mo.i目:bo.~
bedeutenden Schaden zufugen. Auf diesen Um自tand田 idaher besondere hin-
gewiesen， da die geno.nnte Abnormo.lie in der bisherigen phytopo.thologischen 
Litero.tur， soweit mir beko.nnt， von d白rl¥-Io.i自pso.nzenoch nicht mitgeteilt isι 
Unter den von mir verwendeten 6 8凶mmen，a.bgesehen von den beiden 
ameriko.nischen 8tammen des Ma.ispilzes (Fusanum moniIVorme)， waren vier o.ndere 
8tamme unterein阻 derdoch sehr verschieden in ihrem Vermogen die Reis-bzw. 
Ma.i自・Keimlingshyperlrophiehervorzurufen. Jedoch wo.r der Unもerschieddieser 
Pa.thogenitat zwische~ Lisea Fuj・伽roiund Fusarium monili/orme v. majus， je no.ch 
dem 8t阻 lme，nicht erheblich. Hiera.us ergibt自ich，dass die Pa.thogenitat der zu 
Lisea Fuiikuroi geho討gen8tamme sehr verschieden ist. Einige rueser 8凶，mme
konnen a.n Rei目・ bzw.Ma.is-Keimlingen a.uch kein 尚北eresむberwa.chstumher-
vo町ufeno.ls einige des Fusarium moni・liformev. majus. Desho.lb erscheint e呂
田hwierig，eine Grenze zwi自chenbeiden oben b伺prochenenPiWormen， Lisea 
Fuj伽 m・undFusarium momli/orme v. maius， inBezug a.uf die Pa.出og阻 itatoder 
die die Hypertrophie hervorrufende Kro.ft a.n Reis-bzw. Ma.iskeinllingen zu 
ziehen. 
Nun mochte ich zu den oben ge舵 hildertenPilzen des Formenkreise自 von
G必aerellamo間引'i/ormi・SWlNEL. bzw. Lisea Fui，伽 roi8AW. to.xonomisch 8tellung 
nehmen. Zweifellos ha.ndelもees自ichbei dem im Ja.hr白 1898von HORI (1898) in 
Ja.po.n a.uf "Bo.kana.e“erkro.nkten &iskeimlingen gefundenen Fus乱，riumum deIj. 
E町egerder betre宣endenReiskra.nkheit und zugleich um die Neb佃 fruchtform
de自Pilze自LiseaFujiliuroi 8AWADA， obgleich HORl (1898) den Pilz urspr泊nglichfur 
Fusarium heleroψorum NEES gehaJten ha.t. Da.自・Reis-"Ba.kana.e“-Fusa.rium hat 
nun a.ber kettena.rlig gebildeもeMikrokonidien und nicht dorsiventra.le Ma.kro-
konidien， die in der 8eptaJzone nahezu zylindrisch sind. Es erzeugt o.uf ge回
brauchlichen Nahrbod由民 z.B. Reisbrei， rote oder rotviolet句， mit einem Zusa.tze 
von Alka.li blau werdende Fa.rbtone im Tha.llus. Da.gegen ha.t Fusarium helero-
ザorumNEES g叫.keine ketten町tiggebildeten Mikrokonidien und deutlich dorsi-
ventra.le (nicht zylindrische) :Ma.krokonidien. Auch zeigt es a.uf日olchenNahr-
boden， wie Reisbrei， gelbe oder gelbliche Farbung des Myzels. Allerdings ist 
die印刷gefarbungder 8porenla.ger bei beiden Pilzen ziemlich gleich. Dara.us 
geht hervor， d朗自 d岨 Reis-"Ba.ka.no.e“-Fusa.rium irrlumlicherweise fur d制 zur
Sektion Discolor geho討geFusarium helerosporum NEE8 geha.lten worden ist， 
wodurch do.s Verdienst， do.s HORI (1898) Ulll den Na.chweis dieser wicht崎en
ja.pa.nischen Reis-Fu抽出回ha.t，durcbo.us nicht b倒 ntrachtigtwird. 
80 ho.t 8AWADA (1917) doch erst im Ja.hre 1917 die Ha.upもfruchtformdes Reis.-
" BakanaeへPilzes0.1日 neueArt d白rGattung Lis倒 unterdem Namen Lisea . 
FUJIliuroi gena.u gekennzeichnet. Na.ch un自ergegenwartigen Kenntnis zu u巾 ilen，
erscheint seine Be白紙mmungdurcha.us richtig， wenn a.uch 8ETO (928) einige 
Zweifel a.ndeutete. 
Vor der Erorterung der Beziehung beider Arten Giルrella1l0nui，/ormis W:凶 L
und Lisea Fujiliuroi 8AW. zueina.nder， will i(¥h泊 folgendemdie betre宣ende8a匂e
aus der von WOLLENWEBER (1931) neulich vero鐙ent1ichtenFusarium-Monogra.phie 
1∞ Y. NIImu.oo: 
ziもieren，da. die N白benfru巴htformenbeider Arten "Li自由011.“-Fu岨討ensind. 
(WOLLENWEBER 1931， 8.3卯一却5.)
8ectio Liseola WR.， 8H.， Rg.， JOH.叫 B凪. (WR. 1931， 8.3卯.)
Wo叫 ENWEBER，8BERBAKOFF， REINKING， JOBANN et BAII，EY， Funda.menta.ls for 
taxonomic自tudiesof Fu岨rium，J. Agriculも.Res. 30， 841 (1925).-W OLLENWEBER et 
RE悶E問。， Phytopa.thology 15， 161 (1925).-REINKING et WH.， Philippine J. 8ci. 32， 
152 (1927). 
8yn.自ectioMoniliform 8BE阻 AKOFF，Phytopatho1ogy 12，45 (1922). 
Microconidiis nunc in c叫enu1a.moniliformi句r，nUllC in ca.pitu1o自fa.1so自
congestis， dein instr叫is，fusoid自0・ovoid自i自a.utpiriformibus; ma.croconidu自己uもe
tenui circumda.tis e10ng叫is，自ubu1a.ti自， fere cylindricis， recti自ve1curvulis， nec non 
subdorsiver比四Hbus，fusoideo・自ubfa.lca.もi自utrinque1.伽nua.tisp1us minu自veredun-
cis， a.pice自a.epea.brupte constricto， ba.si pedicella.ta.， forma. et co1ore inもersectiones 
La.ter北iumet Roseum medus， sub自由ctioniCon自七ric加 Elega.ntis quoque 自imilibu目，
liberis， in叫 pitu1佃 fa.1sosconge自tisa.ut in sporodochus pionnoぬqueforma.tis，血
ma.闘aochro1eucis， i岨b自llinis，臨lmonω-a.urantia.cis，sicce 1a.teritio-cinna.ba.rinis vel 
pa.llidioribus; chlamyd03poris nullis; stroma.te expan自oplectenchymico， ex a.lbo 
∞hroleuωvel vio1邸前， gla.bro a.uもerump白n七e，ve町ucoso，sc1erotia.1i， inもerdum
sc1erotus globo日i自， atrocoeru1eis inもermixtispra.edito. 8ta.tu自conidicusGibbere1l&-
rum自ectionisLisea.e (8ACC.) WR.， Ann. mycol. 15， 2 (1917); Angewa.ndte Bo七.8.
182 (1926). 
8pecies: Fusari・'ummoniliforme 8B.，自ta.t.con. G必，berellamon叫formls(8B.) 
WINELAND; Fusari・umm卿必'iforme(8H.) v. authothilum (A. BR.) WR. n. c.， Fusarium 
moniliforme 8B. v. erumtens， v.majus， v.su6gullinans WB・etRG.， v.mi加 SWR. n. v.， 
Fusarium neoceras W H・etRG.， Fusarium samoense GEBHMANN. 
Clavis analytica. Fus町 iorum同ctionisLiseo1a.e. (WR. 1931， 8.3卯.)
Microconidia 1110do catena.e juncta.， cong1uもina.ta
Macroconidia spa.r自民 ins恰ata.， n朗自porodochia1ia，nec pionnota.lia. 
3-sept.24X3，7，ふ闘が.31X4μ…… …Fusarium monilij匂rmev. minus 
Macroconid~ in sporodochiis pionno胎quea.ccum1a品，3-5戸自epta.ta.
Acervi自c1eroticia.trocoerulei compa.raもepぽvi， a.d 0，5 mm dia.m. 
ma.croconidia 3・(4-5・)日epta.ta.:3・自由pt.36X3 ; ふ目epも.49X3，1μ
F凶 'ariummoniliforme 
ma.croconidia. 3-5-septa.ta.: 3-自由pt.39X3; ふsept.63X3μ
Fusarium mom4叱for1lev. 1Iajus 
Acervi. 
Fusan'um moniliforme 8HELDON. (WH. 1931， 8.391.) 
8BELDON， J.L.， A corn mou1d (Fusarium moniliforme n. sp.) Nebra.ska. Agricult. 
Exper. 8ta. Ann. Rep. 17， 23-32 (ic. 1拘4).-SAOO.， 8yll. 22， 1485 (1913).・…. 
Microconidiis ca.tenulatim v. in ca.pitulis fa.lsis dispositis， a.erio mycelio a.lbido・
isa.bellino instraもis，fusoideo・ovoidei自， continuis ve1 spurie田pta.tis;ma.croconidiis 
ぬnuibus，subu1a.tis; 日ubfa.1ca.tis，utrinque 1.もenua.tis，apice 踊 epesub巴onstricも0，
ba.si pedicella.ta. pmedit同liberis，in sporodochiis pionnot.eque a.ccumulatis∞hro・
i'ber die duroh Lisen Fu州u，.，;S岬・undGω併ゐ "，oniJif抑制(Sa・)WIN:EL・
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leuci自， isabellinis v. 帥lmoneo・肌ra.n“acq8，自iccela.teritio-cinna.b町ini自， 3・， ra.rius 
4-5-， vell・2・，自inguli自6・8-8epta也:
0・sept. 8，4x2，4 pJerumque ト 12x2-3 (←18Xl，5--4)， 
1・闘が.17 X2，9 " 12-22x2，2-3，5 ( 9-30x3 ーる)，
3・自epι 36 x3 " 32-45X2，7-3，3 (20-62x2 -4)， 
5戸田pt.49 X3，1 " 41-61X3 ー-4 (31.ー 72X2-4)， 
7・8ept.66 X3，2 (日一切x2，4-4，2)μ;
chlamyd伺pori白山田ntibu8;自clerotii8a.trocoerulei8 minuti自， globo自is0，08-0，1 mm 
di阻 1，in8tro.ti8 ;自troma.teexpanso plectenchymio，∞hroleuω，ochr郎自oo.ut viol配的
(re齢 tionea.cido. rubro) v. erumpente回lerotio.le，gla.bro vel rugul080， a.d 0，5 m皿
di邸n.
Ho.b. ro.rius in Gylllno自permis(Conif自討且)qua.m in Angi08p自rmispro.e回r“m
Monocoty ledonei自plerumquein G血minibu8(A且dropogone自orghi，Avena.， Hordeo， 
Ory凪，8eco.le， Tritico， 8o.ccho.ro 0鑑cin.，Zea. ma.ydi自)，nonnulli自Lillis.ori自(Aspa.ra.go
Sprengeri， A山泊，N町 ci自問)，Bromelia.ceis (自.gr. Ana.n醐a.岨tiva.)，Mu脇田is{Mu帥)，
interdum in Dicotyledoneis e. gr. i且 Chenopodi限 is(Beta. vulgふRut恥 eis(Citro)， 
Solo.no.ceis (801o.no， Lycopersico)， M乱lva.ceis(G畑町pio);pra.ecipue in regionibus 
tropici8 eも自ubtropici8Americo.e centr. et bor.， A8io.e (Indi帥;in自ul.Philippin.)， 
Africo.e a.u白色r.，Au自tro.liae，r町 iU8in Europa. (Galia.， Briもanio.，Hollo.ndio.， Germa.nia) 
in pla.nti自noti自， nec non in humo o.ereque. 
Fungo自e抗日ぬもU自conidicusG，;必erellaemoniliformis (8o.) W悶匹:
Gibbere/la moni/ij'ormi's (8o.) W悶ELAND. (WR. 1931， 8.393.) 
WINELAND; GltACE 0.， An幽 cig自rou自tagea.nd自Iynonymyfor Fusarium moni/i-
forme， J.a.gricult. Rω.28，9ω-922 (ic. 1924).-WOLLENWEDElt， Fu8. del. 819; 820. 
Perithecia. 8pa.rsa. ex ovoideo su bconica.， libera.， mycelio in凶伺，ta.vel自七roma.te
tubercula.ri juncta.， grega.ria， 0，3-0，38 X 0，23-0，3 mm， ostiola.ta.， peridium cell凶s
fere o.equ州国 forma.tum，gra.brum，山o∞eruleum(nudo 0巴ulofere atrum) ;蹴i
non po.ra.physa.ti， 8 8por剖 obliquebi8eriaゐia.mdispo8ita.s continenも;sporia fusi-
formio. vel ellip80idea.， fer自rec旬，utrinque obova.t， umore随 epeo.d 8epta. con8tricta. 
inm船田0.pulvera.ceo. po.llido・ochraω0.vel inco.rno.旬"1・0・3・)回pta.ta.， 1・艶pt.in旬r-
dum o.d 1∞%， 2・sept.o.d 21%， 3-回pt.o.d27%:1・自ept.15，iX4，4 pler. 14，5-ー17，8X
8，15-4，8 (12-19X3，5→，8)， 3-sept. 16，9X4，4 ple巴 16-18，5X久1-4，61f・Micro∞ni品
も剖ipeta.litera.d 句ic伺 conidiophororum vel'ticilo.te ra.mo自orumin ca.tenulis 
agglutina.ti8 o.ut in伺pi七Uli8fa.lsi自di8po8ita.， obova.ta. v. ellip回id伺ふー10X3-3，5; 
macroconidia. elonga.ta.， le凶旬r(8ed a.picem versus ma.gis) curvata.， utrinque 
aもenua.ta(a.d自picem8a.epe constricta)， pedicello.ta. a.d b闘 im，libera.， 8porodochia.lia 
v. pionnotalia 3-ふ日epta.ぬ;3-sept. 32-40X2，9-3，2; 5-sepも.44-56X3-3，2μ; 
in m剖岨 po.llide∞hr邸 eo・阻lmoneo.， vino.ceo-cinno.b町ina.v. coloribu8 8trom凶B
di自color朗;mycelium den8um， subo.ltum， 1阻 osum，inc町na.tum，erub倒回国， viola-
ceum (rea.ctione o.cida. rubrum)， nec non po.llido・geriseum，ochroleuco-brunneum， 
sub凶ra.もumquoque tingen自.
Ha.b. in Zea ma.ydis， cui nOJ:Ium， inAmerica. borea.li Ceterum cf. Fusarium 
m側 ，uifor構.So. 
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Fusarium moniliforme SH. v. majus WR. et Ra. (WR. 1931， S.395) 
WOLLENWEBER et RElNKING， Phytopatho1ogy 15， 163 (1925).-REINKING et Wn.， 
Philippine J.'Sci. 32， 162 (ic. 1927).-WOLLENWEBER， Fus. del. 976.-BoLLE， P.C.， 
Arch. Meded. Proef自tat. J ava-Suikerindustrie 15， 589--6ω(ic. 1927). 
Fungu自 a typo difIert macroconidiis 10ngioribus 3ふ， raro ふ7・自由ptatis.-
Conidia minoria continua ve1 spurie自eptata: 
0・sept. 8x2，6 p1erumque 8-ー10X2，3-2，8(会一16X2-4 )， 
1・sept.18X2，9 " 13-19x2，6-3 (14-21X2，ふー3，5)，
3・闘が.39x3 " 37-43x2，7-3，5 (21-51 X2，2-4 )， ad 86% 
5-sept. 63x3 " 46--69x2，7-3，9 (4か一部x2，o-→)， ad 55% 
6-7・sept.71 X3 " 61一回X2，7-3，6(58-ー92X 2，5-4，3)， ad 2% 
Sclerotia atr∞oeru1ea occurrunt， ch1amydosporae absunt. 
Hab. ad p1antas putrid朗 v.emortua自也 regionibussubtropicis et tropicis in 
America boreali et centra1i， inA.sia (Java ins.): e. gr. in fruct. putr. Citri nob出s
v. deliciosae SWlNG日 (H.R. FULTON)， ad peduncu10s fruct. et fol. emort. Musae 
帥 pientium，Honduras Am. centr. (0. A. REINKING No. 57)， ram. CofIeae (A.阻BY)，in 
Sacchari 0鑑cinarumfoli目 morbo"Pokkab boeng“et "top rot “dicto infe白tis，
Java ins. (P. C. BOLLE). 
In der Fu日arium-MonographieerOrt WOLLENWEBER (1931) zuerst die Frage der 
Identitat von Gibberella moniliformゐ(SH.)WINEL. und Lisea Fuj冶uroiSAW. auf 
Grund der gro自由enA.hulichkeit der Nebenfruchtformen， obg1eich 1etztere nach 
d号rursp討inglich白nDiagno自由 SAWADA'S aussch1ieslich 1・septおrte13 x5 gro自自e
Asko自porenhat. In den Nachtragen derse1ben A.bhandlung gibt er ein Re目ulも叫
自e面白rmorpho1ogischen Untersuchung der durch meine Vermitte1ung erhaltenen 
zwei japanischen Stamme (eines aus Formo随 unddes anderen aus Kyoも0)des 
Pi1zes Lisea Fujikuroi SAW. Die beiden Sも胞団ezeigten伊 teUbereinstimmung in 
ihrer Mikrokonidienform， die in langen Ketten auftrat und die ZugehOrigkeit des 
Pilzes zur Sektion Li目eo1aerkennen lie日目 Fernerwaren die Makrokonidien 
d朗 Kyo加-Pilzes3・1).septiert，massen 3-sept. 40 X 3μ， 5・sept.63x3μ， die d回
Formosa-Stammes m朗自en3-sept. 39 x 3μ，5・sept.43-72 X2，ι-4μ，前immtena1so 
gut mit Fusanum m側 iliformeSH. v. majus Wa. eもRa.uberein. Deshalb ist 
WOLLENWEBER (1931) der Ansicht， daω die Konidienform der Lisea Fuj・伽roimiも
Fusarium mom1iforme v. majus identisch s白i. Obg1eich Li'sea Fuji・おroinach der 
SAWADA'Schen Origina1-Diagnose ausschli曲目lichl-septierte A.skosporen erzeug丸
halt es W OLLENWEBER doch fur zweckmassig， sie zu Gibberella zu ziehen o.ls 
Gibberella Fuii伐uroi(SAW.) n. c. mit fo1gender Diagnose : 
Gibberella Fujikuroi (SAW.) WR. n. c. (WR. 1931， S.514.) 
Syn. Lisea Fuj・ikuroiSAWADA， K.， Beiもr邑geuber Formosa-Pilze， Nr. XIV， 
Bar. naturhist. 6es. Formosa 31， 131-133 (1911).-SAWADA， K. und KUROSAWA， E叩
Uber die Verhutung der " Bakanae“-Krankheit der Reispllanze， vorlaufige Miもt.，
Ber. Landw. A.bt. Zentr叫-Forschungsinst.Formosa Nr. 12， A.ug. 1924 (japanisch). 
Perithecia atrocoerulea O，24--0，36XO，22-O，42 mm; sp. 1・舵pも.13x5 (ら-21X
←8)μ; stat. conid. Fusarium m州 iformeSHELD. v. majus WR. et Ra・(Phy句・
Uber die durch Liua F.ゲ必IlrDISA.W und σ'j"kr~lIa moni/ifor隅lr(8H・)WINEL. 
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pa也ology15， 163， 1925) referens.-Hab. in Oryza sativa， cui morbum " ba.ka.na.e“ 
dictum affert in Ja.ponia. (SAWADA， KUlW臥WA，SETO). 
Sp品，terhat KUR08AWA (192g) die von SAWADA (1917) beschriebene L前'aF;そ州uroi
eingehend morphologisch studierもundwichtige Erganzungen zur Diagn佃 e
beka.nnt gegeben， die danach folgenderm朗自enlautet: 
Mikrokonidien werden ketもenartiggebi1det. Die Grosse自chwanktje na.ch 
dem Orga.n der Wirtspfla.nzen， a.uf dem目iegebildet werden， und be凶 gt:
Auf Keimlingen 7，9X3，1μgewohnlich 6-ー10X3，0-3，5(4-13x2，0--4点)μ
Auf Halmen 8，5X3，2μ" 6-ーlOx3，0--3，5(5--12x2，ふ4ρ)μ
Inne1'halb der Ha.lme 7，X3，1μ " ら-8X2，0-4，0 (金一18Xl，か-5，0)μ
Ma.krokonidienもretenin lachsfarbigen oder roten Sporodochi印刷fder 
Wir旬pflanzea.uf. Sie白ind3-~同ep“ert a.usnahmsweise uberふsepもiert，自ichel-
formig， aber nicht sta.rk gekrummt， und ha.ben einen ziemlich spitz zula.ufenden 
Scheitel 80wie einen a.bge日もumpfもenFus日. Die Grosse betr品gt，wie folgも:
O-septiert 1，1 x3，0μ， gewohnlich ふー 12x2，5-3，5( 7-23X2，0-4，0)μ 
1・" 15，7X2，9μ， " 13-16x2，ト3，0(U-27x2，←4，0)μ 
2・" 23，6 X 3，0 j.l， " 21-25 X 3，0-3，5 (18-31 X 2，5-4，0)μ 
3- " 35，4X3，3μ， " 27-43X3，ト3，5(21-51X2，ト4，5)μ
4ー " 45，5x3，5μ" " 41-50X3，5--4，O (33-57X3，か4点)μ
ふ" 48，8x3，句" 3会-51X3，5(41--61X3，ト-4，5)μ
Perithecien werden a.uf der Oberflache der Blattsscheiden oder am Knoもen
einzeln oder in Gruppen gebildet， und sind kugel oder eiformig， in250-330x22(ド
280 (1駒-392x157-392)μGro自由e. Schlauche steaen a.m Grunde der Perithecien 
buschel町 tigzwischen den Pa.raphy自enund sind zylindrisch oder kolbenformig 
miもめgeplat加もe1'Spitze 9O-102X9-7 (6-ー 1却X7-14)μgross. Sie entha.lもen
8 einreihig liegende Askosporen， wenn自ievollkommen entwickelt sind， mei日taber 
nur 4--6， seltener 8 Sporen. Sie sind gewohnlich lang ellipsoidi日ch，1・回ptierも
und messen 1ふー 18x6-ー7(11-24X5--9)μ， durchschnittlich 16，5 X 6，4μ. Fa.ls 
nur eine Asko自porein einem Schlauch gebildet wird， i抗日ie日ehrgroωund mi目的
27-45x6-7μ. Vor der Keimung dieser a.bnormen Riesensporen zeigen sie 
zuweilen多-4Septa. Paraphy日ensind kolbenformig， mehr-sep七iertund 120-135X 
15 (8十一150x9ー 18)μgross.
Na.ch dieser erganzenden Beschreibung scheint die A回 ich七WOLLENWE阻向
(1931) durcha.us richtig， Lisea Fujiliuroi SAW. zur Ga.ttung Gibberella zu ziehen， da.
die自由Lis印刷ch2-4日eptierteAskosporen hat. Ferner stimmもdieKonidienform 
vonL前 aFuji・'kuroiSAW. morphologisch mit FIω'arium moni/ij扮meSH. v. mゆ~s WR. 
et RG. uberein， unterscheidet sich 1.1回 vonder Grunda.rt durch gro目隠reKonidien. 
Und auch die Schlauchform diesωPilzes weicht von Gi・bbere//amoni/iformis (SB.) 
WINELAND ab durch die oben erwahnten Unterschiede in der Sporen関'ptierung，
wozu noch s01che de自Vorkommene自vonParaphysen hinzutreten. 
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D制 Erg白，bnismeiner ImpfungBv白rBucheau Reis-bzw. Ma.ispssnzen mi七
Fusarium mon必'iformeSH. (Neb佃 fruchtformd自rGibberella mom1iforlllis (S!I.) WINEIみ
Fusarium mom1i./orme SH. v. majus WR・etRa.， bzw. Lisea Fujikuroi SAW. Bteht miも
den oben erwahnt自n morpho10gisch-~onomischen EigenBchaf切ndie自由rPilze 
nioht血 Widerspruch. Der von mir gefuhrte physio10gi自ch-patho10giBcheNsch-
W自治的批zta1Bo di白 auf morpho10gi配 h・もaxonomiBcherGrund1age beruhende 
Ansicht W OLLENW四回、(1931)，d回目 Fusariumt:nom1i./orme SH. v. majus WR・etsG. 
die Konidi白nformzu Lisea Fujikuroi SAW. ist und 1etztere zur Gsttung Gibb白，rella.
a1B Gibberella Fzグ'il;uroi(SAW.) WR. gehorb， jedoch von Gibberella monili./ormぬ (SH)
WINEL. vorlaufig Bcharf zu trennen iBt. 
VI. Zu肌 mmentiω8ung.
1) ImpfungBversuche wurden a.n ReiB-bzw.湿8.IB-Keimlingenunternommen， 
80woh1 um di白 B白ziehungder beiden Pilze Lisea Fzグi，如roiSAW. und Gibbe1'ella 
mont1iformi旨WlNEL.untereina.nder zu k1aren， a.1B a.uch die ihrer Neb岨 fruchtformen
m 阻 der・enVertretern deBBe1b自nFormenkreises der Arl Fusarium monili./orme SH. 
2) An den Reis-sowie MaiB-Keim1ingen ha.ben凶巴htnur Lisea Futi初roi8AW.，
der Erreger d白r"Baka.nae“-Krankhei色vouRei8，自onderna.uch Fusari・'ummonili-
./orme SH. v. ma;us WR. et Ro.， der Erreger der "Pokkah boeng“-Krankheit des 
Zucke町ohrs，ein自KeimlingBhyperlrophieoder Bogena.nnte ;， Baka.na.e“-Reaktion 
verursa.chも. Di自GrOBBeder di自Rea.ktionhervorrufenden Kraft wa.r je na.ch 
Pi1zBtamm verschieden. Ein von Zuckerrohr isolier旬rSta.mm von Fusa1'ium 
moniJiji仰 tev.仰向bewirktega.r keine Keimlingshyperlrophie. 
3) V om Mai8 iso1ierte a.merik回 iseheS凶mmede8 Fusarium mo"i・1ifo1'meSH.， 
der Nebenfruchtform von Gibberella mom1i./ormゐWINEL.，riefen ga.r kein a.bnormes 
Langenwa.chBtum阻 Reis・bzw.盟a.i8k白出lingenhervor， sondern ma.nchma.l eine 
ziemlich deutliche Wa.chstum8hemmung. 
4) Wenn a.uch gewi回eAb由tufungenin der Pa.thogeni出 derverschiedenen 
Isolierungen von Lisea FIψ:'ku1'oi und Fusarjum mOnl1i./ orme v. mのiusa.u ReiB-bzw. 
Ma.is-Keimling白nvorkommen， 80 erscheint e自 dochBchwierig， nomenk1a.torisch 
zwi8chen ihnen eine 8ch町'IeGrenze in pa.thologi8ch Hin8ichもzuzieben. 
5) D制Ergebni自meinerImpfungBversuche a.n Reis-bzw. MaiBpsa.nzen mi七
Fusarium mo"，7iforme Sa. (Nebenfruchtform der Gibberella mom7iformis (SH.) WINEL.) 
und Fusan"um moniliforme SH. v. majus WR.叫Ro.， bzw. Lisea Fujikuroi Sa.w.，自tebt
mi七den morpbologiscb・也xonomischenMerkma.1en dieBer Pilze nicbt in Wider-
opruch. 
6) Der von mir gefuhrte pbYBiologisch-pa.thologiscbe Na.cbweis 8tutzt die a.uf 
lllorphologisch-taxonomiscber Grund1a.ge beruhende Ansicht WOILENW四回'8，d朗自
Fusan"um moniJi./orme SH. v. majus WR・etRo. die Ko凶dienfonnzu Lisea Fuj伽 roi
SAW. i自tund letztere zur Gattung Gibberella a18 Gibberella FUji伽 1'01・(SAW.)WR・
gehort， jedoch von Gibberella m側 i/iformis(8a.) WlNEL. vor1aufig scharf zu trennen 
i8t. 
. 
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Zuletz色willich nicht vぽfehlen，Herrn Geh自imra.tProf. Dr. O. .APl'EL fur 
die freundliche Erlaubnis zur Benutzung de自Arbeitsplatze白hiermeinen h自rzlich-
sten Da.nk au自zuspr舵 hen. Ferner erachte ich es fur m白ine阻 genehmePsicht， 
Herrn Regierung町 atDr. H. W. WOLLENWEBE!l. fur seine freundliche Forderung 
meiner Arbeit泊 meinemDa.nk e泊zuschlie朗自n und auch der Hilfe de白 Herrn
Dr. H. RxCHTER und Fraulein G. TE8CHNER dankba.r zu gedenken. 
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恥 !ult.nteder Impfu曙肝町8110hemit F，且岡市m 脚，，;，ゆ，.m~. Fusarium mo，;ゆrmI
V. "'"戸undLiua F_グ袖It'fJI.n Reis・b2:w.M.uskomern. 
1) Fusarium mtmilifo，-m~ V. majul ¥'on Zuokerrohr叫 8Jo.VB. 
2) Fusarium moni/~伽'1nI!v. majus von Zuokerrohr o.U8 Mexiko. 
3) FU$arium mo，;liforml von M.o.is I¥US Ilinois. Verei凶gte8t岨 ten.
4) Fusa，.;um monilifonnl v加盟凪i氾aU8岨 nneωta， Vereinigte 8凶.ten.
5) Li~a FujiA:uroi von Rei8 ..U8 l!'ormo蜘.Japan. 
6) LiuaFuji・加roiVOn Rei8 I¥US Kyoto. Jopan. 
7) Kontrol1e. 
Fig.l. Die }!，u8keimllnge sUS den mit der S伊 rensu8penslonder oben genannten 
Fu凪 rium-Artengeimpft阻 Mniskomern. Einen Monat nnoh d，位 AU臥蜘t
photogmphiert. 
Fig.2. Die Muiskeimlinge aU8 den mit d岨 MyzelfKdender oben gen脇田tenFu凪 rium-
Arten geimpfteu温、iskomern. Etwa drei W∞，hen ru凶，hder Au胸凶 photo-
phiert. 
Fig. 3. Die Reiskeimlinge凶 8den mit der Spore日開申皿8ionder oben genannten 













Tafel VI . 
R倒 ultatd岨 Impfungov帥 nぬesmit F<仰巾m mollÍli/t"明~ v. tnajw und Lis~a 
‘~ Fゆikuroi肌Reiskomern. Am 8.Mai 1931geimpft， nm 9. Mni ges:tt und nm 9. .Juni 
pho紅港抽phierl. 町田esBild zeigt ei目igeVOD denselhen Topfen， die in Tnfel V. 
Fig. 3 gegehen阻 sind，aoor ist gro蝿町嗣fgenommen. Der Topf in der Mitte (Nr. 7)おt
der Kontrolltopf， der mit nioht geimpften Reiskol'nenl hes孟tist. Der Topf問。Ihts(Nr. 5) 
zeigt die Reiskeimlinge aus mit Liml FII'pltuoi nus Form鍋 geimpftenKornern und 
links (Nr. 2) die Keimlinge nUs mit Fj仰泊m 脚m・'liform~ V. mtljus闘 sMexiko. dem 
Erreg町 V佃 ..Poklu曲以珂ng“d倒 Zuoker回，hm，geimpften R岨iskomem.
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Y. NISIKADO: 
Vergleichende Un句r自uchungen
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Re四11:，1:des Jmpfnng・ve周回hesmit Fi師。，古川"，tmi/，戸rm~ v. ".の;usnnd Liun 
Fujl伽 roian Mni~kõmem. Am 20. Mui 1931 geimpft nnd g叫 tnnd am 9. Juni 
photogmphiert. Dieses Bild zeigl: drei derselben Topfe， die in Tafel V， Fig. 2 wieder 
gegeben血 sind. R伺 hl:stNr. 5)益出kei皿1inge凶 smit Lis~n FゆNuroiaUS FormoBa 
geimpften Kornern; links (Nr. 2) die aUs mit Fusaバum"，抑ili"伽."，~v. mnjus nns Mexiko， 
dem Erregel von . Pokkah以湖沼・・ desZnokerrohrs， geimpften MaiRkomem; nnd in 
d釘Mitte(Nr. 7) die Kontrolle. 
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